
Alfred Behr in der FAZt

Eine mit Altöl gefüllte Badewanne

In zehn Jahren, meint der hessische umweltminister werner Best.
werde man im Rhein v ie l le icht  wieder baden können.  Wer es so
lange nicht aushält, kann es jetzt schon probieren, aber mit der glei-
chen Aussicht auf wohligkeit und Entspannung könnte er sich auch
in e ine mi t  Al tö l  gefü l l te  Badewanne setzen.

Mldr krlegt eowieao kelner eauber
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I nternationale Rhei nschutzkommission
Der Rhein ist beinahe hoffnungslos verdreckt, wer wüßte es nicht.
und er  s t inkt  zwar noch n icht  zum Himmel ,  aber  b is  h inein in  d ie
ortschaften an seinen ufern. Die Internationale Rheinschutzkommission
hat sich davon überzeugen können. sie hat, anläßlich der ,, lnternatio-
nalen Rheinschutzwoche" eine mehrtägige Rheintour unternommen,
um zu erfahren, über welchen unrat sich der Vater Rhein in seinem
Bett zwischen Basel und Rotterdam wälzen muß.

Best ,  vors i tzender der  deutschen Kommission zur  Reinhal tung des
Rheins, redete in einer sprache, die weitaus klarer war als die F-luten.
, ,Die Wasserqual i tä t " ,  sagte er ,  , , l iegt  te i lweise an der  Grenze des
absoluten untergangs". Es wäre schon ein Erfolg, wenn es zunächst
gelänge, den Fluß nicht noch' mehr verdrecken zu lassen. Erst in
späteren Jahren sei  daran zu denken,  ganz a l lmähl ich mehr sauber-
keit in das Wasser zu zwingen.

700 Autoreifen
Nur ein in der Chemie gänzl ich Unbewanderter wird das, was imRheinbett frießt, noch scniicht wasser nennen dürfen. In den Augender Analyt iker ist  es ein f lüssiges Gemisch, in dem chlor ide, encot_
:Y. l fan, Zink,.  Kupfer,  Blei ,  Zirkon, Mangan, Nickel,  Stront ium unO nuOi_urum enthatten sind, dazu pestizide, radioaktive lsotopen und einkräftiger schuß Minerarör. sauerstoff ist Mangerware. Ät, rrei*ittigeHelfer im winter ein stück Rheinufer säuberten, konnten sie mit  dengesammelten Abfäilen -tausend Lastwagen beraden. sre oargen 

-vier-
hundert Fässer, zehn Autowracks, siebänhundert alte Autoreifen undHunderte von Fahrrädern und ausrangierten Kinderwagen.



Doch n icht  a l le in von Abraumsalzen und anderem Dreck is t  das Leben
im Rhein bedroht .  Den Sachverständigen laufen kal te Schauer über
den Rücken,  wenn s ie daran denken,  wie warm der  Rhein werden
könnte, wenn bis 1985 die geplanten 38 Kraftwerke zwischen der Aare-
Mündung und der  deutsch-hol ländischen Grenze in Betr ieb s ind.  Diese
Kraf twerke,  deren Notwendigkei t  zur  Stromerzeugung kaum umstr i t ten
is t ,  würden in t rockenen Hochsommermonaten bewirken,  daß d ie
Temperatur des Rheinwassers streckenweise 35 Grad Celsius über-
st iege,  l ieße man s ie ohne Kühl türme arbei ten.  Aber höchstens d ie
Flußkarpfen hal ten solche Temperaturen noch aus.  Brachsen,  Plötze,
Aale,  Hechte und Regenbogenfore l len,  sowei t  im Rhein überhaupt
noch vorhanden,  g ingen zugrunde.

Selten: Dienstmädchen und Salme

, ,Früher,  sagte Best ,  , ,war  der  Rhein e iner  der  f ischre ichsten Flüsse,
und d ie Dienstmädchen beklagten s ich,  wenn s ie in  der  Woche mehr
als  fünfmal  Rheinsalm vorgesetzt  bekamen.  Jetzt  s ind beide rar  ge-
worden.  Die Dienstmädchen und d ie Salme.  Aber der  Rheinsalm,
davon is t  Best  überzeugt ,  wi rd sein Comeback fe iern können.
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lnformationen aus der Luft

Es geht um die Scfimutzbelastung und den Wärmehaushalt des Rheins

Die Wissenschaf t  hat  festgeste l l t ,  daß im Rhein 1985 kein b io logisches
Leben mehr mögl ich sein wird,  wenn d ie Industr ie  d ie Großkraf twerke
bauen würde,  d ie bere i ts  heute angemeldet  s ind.  Die Bundesländer
haben deshalb e inen , ,Wärmelastp lan"  für  den Rhein geforder t  und
ver langen darüber h inaus grundsätz l ich für  jedes Kraf twerk e inen
Kühl turm. ln  heißen Sommern oder bei  ext remem Niedr igwasser könnte
dann d ie Ein le i tung von Kühlwasser in  den Rhein gestoppt  werden.
Aber solche Pläne und Verordnungen s ind s innlos,  wenn ihre Beach-
tung n icht  kontro l l ier t  werden kann.  Die Ein le i tung von Schmutzwasser
kann ohne Schwier igkei t  festgeste l l t  werden.  Ein Hubschrauber und
normale Fi lme genügen,  um notwendige Beweise schwarz auf  weiß
oder farb ig nach Hause br ingen zu können.  Schwier iger  is t ,  d ie Ein-
le i tung von warmem Wasser festzuste l len.  Jetzt  ber ichtet  der  Ruhrs ied-
lungsverband im Hef t  44 seiner  Schr i f tenre ihe über Ergebnisse der
Wärme- lnf rarotmessuno am Niederrhein.

Die Wärmestrahlung der  Erdoberf läche läßt  s ich mi t  modernen Ge-
räten auch in e in igen hundert  Meter  Höhe im Flugzeug auf fangen.
Die Aufnahme ermögl icht  Aussagen über Phänomene auf  der  Erd-
oberf läche,  d ie heute bei  den Bemühungen zur  Verbesserung der
Umwel tbedingungen a ls  Basis für  zukünf t ige Erscheinungen dr ingend
benöt igt  werden.

Bei der Infrarot-Wärme-Aufnahme verwendet man im Gegensatz zu
den photographischen Verfahren sogenannte Halb le i terdetektoren und
mißt  in  langwel l igen,  vom Tagesl icht  unabhängigen Inf rarotbere ichen.
Den Detektoren wird d ie zu messende st rahlungsintensi tät  in  zei t l icher
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